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EMIL GNOS
Der Präsident des Eishockey-
Zweitligisten Küssnacht ärgert sich.
Seinem Team fehlen bereits sechs
Punkte im Playoff-Kampf. Seite 43

NACHGEFRAGT

«Wir spüren in der Zen-
tralschweiz die Konkur-
renz der Schwinger.»

RETO ABÄCHERLI

«Ich weiss, das
tönt komisch»
Reto Abächerli (29) ist als
ehemaliger Judoka und Präsi-
dent des Zentralschweizer Ju-
do- und Ju-Jitsu-Verbandes
ein Kenner der Szene.

Reto Abächerli, wo stehen
die Zentralschweizer Judo-
kas im nationalen Vergleich?
Reto Abächerli: Im Nach-

wuchsbereich und in den ers-
ten Elite-Jahren verfügen wir
seit Jahren über ein stabil
starkes Team, das national
vorne mithalten kann. Ich
wünsche mir allgemein eine
etwas grössere Breite und
Topleute in den höheren Ge-
wichtsklassen. Dort spüren
wir in der Zentralschweiz die
Konkurrenz der Schwinger.

... der Schwinger?
Abächerli: Ich weiss, das

tönt komisch, aber es ist so:
Judo und Schwingen sind
sich sehr ähnlich. Das führt
dazu, dass sich vor allem auf
dem Land viele dem in der
Öffentlichkeit populäreren
Schwingen zuwenden.

Bei einem Blick auf die natio-
nalen Rankings fällt auf,
dass fast nur Judokas aus
Baar nationale Spitze sind.
Abächerli: Das ist das Ver-

dienst von Trainer László
Gombár. Er leistet in seiner
Schule in Baar, die auf Wett-
kampfsport ausgerichtet ist,
hervorragende Arbeit. Andere
Vereine stellen andere Judo-
Aspekte in den Vordergrund.

Wollen oder können andere
Clubs nicht mitziehen?
Abächerli: Beides. Gombár

betreibt eine Schule, mit der
er den Lebensunterhalt ver-
dient. Entsprechend verfügt

er zeitlich über andere Mög-
lichkeiten als andere Vereine,
wo Trainings erst am Abend
möglich sind. Ausnahmen
sind wohl Sursee und Ebikon.

Fehlt es teilweise auch an
kompetenten Trainern?

Ich persönlich bin der An-
sicht, dass dem, bezogen auf
den Wettkampfsport, so ist.
Dies hängt damit zusammen,
dass Judo komplex und viel-
schichtig ist. Entsprechend
werden Trainer mit hohen
Anforderungen konfrontiert.
Will die Zentralschweiz im
wettkampfmässigen Judo ei-
nen Sprung nach vorne ma-
chen, brauchen wir Trainer,
die nicht nur im Judo gut
sind, sondern beispielsweise
auch über trainingswissen-
schaftliche Kenntnisse verfü-
gen. Förderlich wäre es, über
mehr Trainer vom Schlage
eines László Gombár zu ver-
fügen, die im Teilzeitmandat
eine schlagkräftige Truppe
aufbauen können. KG

Judo: Veronique Pfleger (Kerns)

«Musste mich verändern»

ANZEIGE

Judo in Ebikon

Zurfluh gleich
mit vier Ippons

Ra. Die diesjährigen Zentral-
schweizer Judo-Meisterschaften
wurden geprägt durch starke
Mannschaften aus Baar, Ebikon
und Sursee. Diese drei Clubs
schwangen denn auch in der
traditionellen Mannschaftswer-
tung der 13 Vereine klar obenaus.
Auch Judokas anderer Vereine
zeigten aber ihre Klasse. So setzte
sich beispielsweise in der Klasse
Mädchen über 48 kg die Altdorfe-
rin Angela Zurfluh mit vier vor-
zeitigen Siegen zu Ippon klar
durch. Ebenso souverän agierte
Irina Amrhein aus Horw bei den
Mädchen bis 36 kg: Die Zentral-
schweizer Nachwuchshoffnung
mit nationalen Ambitionen er-
freute mit drei schönen vorzeiti-
gen Erfolgen. Spannend und aus-
geglichen waren die Kämpfe ins-
besondere bei den sechs Elite-
klassen, wo sich Judokas aus
ebenso vielen verschiedenen Ver-
einen in die Siegerliste eintragen
durften.

EEbbiikkoonn.. ZZeennttrraallsscchhwweeiizzeerr JJuuddoo--MMeeiisstteerrsscchhaaff--
tteenn.. FFrraauueenn UU 1144.. BBiiss 3366 kkgg:: 1. Irina Amrhein
(Horw). 2. Jeanine Villiger (Horw). 3. Kristina
Zihlmann (Kriens) und Andrea Bättig (Sursee).
– BBiiss 4444 kkgg:: 1. Natalie Probst (Hochdorf).
2. Nadja Gisiger (Ebikon). 3. Fabienne Ester-
mann (Sursee) und Aline Hess (Sursee). – BBiiss
4488 kkgg:: 1. Anna Schürch (Udligenswil). 2. Nina
Lüdi (Kriens). 3. Pia Bitzi (Udligenswil) und
Jessica Pally (Ebikon). – ÜÜbbeerr 4488 kkgg:: 1. Angela
Zurfluh (Altdorf). 2. Regula Portmann (Littau).
3. Vivienne Burkhard (Ebikon) und Natascha
Streit (Sarnen). – FFrraauueenn UU 1177.. BBiiss 5522 kkgg::
1. Nadine Thöny (Baar). 2. Caroline Wicki
(Sursee). 3. Jessica Hager (Kriens) und Gloria
Bitzi (Kriens). – FFrraauueenn UU 2200.. ÜÜbbeerr 6633 kkgg::
1. Veronique Pfleger (Baar). 2. Jeanine Angst
(Baar). 3. Simone Bucher (Ebikon). – FFrraauueenn,,
EElliittee.. ÜÜbbeerr 6633 kkgg: 1. Veronique Pfleger (Baar).
2. Jeanine Angst (Baar). 3. Nathalie Bleiker
(Ebikon) und Simone Bucher (Ebikon).
MMäännnneerr UU 1144.. BBiiss 3333 kkgg:: 1. Patrick Hess
(Sursee). 2. Jonas Baggenstoss (Ebikon). 3. Yves
Stauffer (Ebikon) und Joel Huber (Ebikon). – BBiiss
3366 kkgg:: 1. Sandro Stöckli (Sursee). 2. Severin
Kaufmann (Kriens). 3. Jonas Hermann (Hoch-
dorf) und Ivan Probst (Hochdorf). – BBiiss 4400 kkgg::
1. Robin Stauffer (Ebikon). 2. Dario Renggli
(Sursee). 3. Taiyo Yamamoto (Ebikon) und
Matheus Louvres (Altdorf). – BBiiss 4455 kkgg::
1. Adrian Müller (Baar). 2. Klanarong Thamkan-
ha (Horw). 3. Basil Menz (Sursee) und Basil
Weiss (Hochdorf). – BBiiss 5500 kkgg:: 1. Gabriel Gehrig
(Baar) 2. Tobias Schmidiger (Ebikon). 3. Kuno
Knapp (Ebikon) und Pascal Gasser (Emmenbrü-
cke). – ÜÜbbeerr 5500 kkgg:: 1. Oliver Marti (Littau). 2.
Luzian Franzini (Baar). – MMäännnneerr UU 1177.. BBiiss 4455
kkgg:: 1. Adrian Müller (Baar). 2. Basil Menz
(Sursee). 3. Robin Stauffer (Ebikon) und Pascal
Zihlmann (Kriens). – BBiiss 5500 kkgg:: 1. Gabriel
Gehrig (Baar) 2. Nils Haas (Baar). – BBiiss 5555 kkgg::
1. Michael Amrhein (Horw). 2. Pascal Betschart
(Littau). 3. Michael Hausheer (Sursee). – BBiiss 6600
kkgg:: 1. Yannick Wiget (Sursee). 2. Lars Hermann
(Ebikon). 3. Ludovic Müller (Baar) und Andreas
Lehmann (Emmenbrücke). – BBiiss 7733 kkgg:: 1. Yves
Wirz (Baar). 2. Sandro Renggli (Sursee). 3. Pas-
cal Dellagiacoma (Emmenbrücke) und Sandro
Zemp (Sursee). – ÜÜbbeerr 7733 kkgg:: 1. Mathias Niggli
(Sursee). 2. Marco Haas (Baar). – MMäännnneerr UU 2200..
BBiiss 6600 kkgg:: 1. Yannick Wiget (Sursee). 2. Milius
Lionel (Baar). 3. Michael Amrhein (Horw) und
Lars Hermann (Sarnen). – BBiiss 6666 kkgg:: 1. Yves
Wirz (Baar). 2. André Wismer (Ebikon). 3. Roger
Stalder (Sursee) und Severin Furrer (Sursee). –
BBiiss 7733 kkgg:: 1. Marco Haas (Baar). 2. Samuel
Danioth (Sarnen). 3. Marco Bucher (Ebikon).
MMäännnneerr,, EElliittee.. BBiiss 6666 kkgg:: 1. André Hürlimann
(Kriens). 2. André Wismer (Ebikon). 3. Sergey
Gorodnov (Cham) und Roger Klemenz (Altdorf).
– BBiiss 7733 kkgg:: 1. Ilhui Wicki (Ebikon). 2. Fabian
Brunner (Ebikon). 3. Marco Bucher (Ebikon) und
Marco Haas (Baar). – BBiiss 8811 kkgg:: 1. Marcel
Odermatt (Sursee). 2. Richard Zurfluh (Altdorf).
3. Pius Zihlmann (Kriens) und Marco Petermann
(Ebikon). – ÜÜbbeerr 8811 kkgg:: 1. Richard Gisler
(Altdorf). 2. Urs Wicki (Ebikon). 3. Matthias
Häfliger (Horw).
VVeerreeiinnsswweerrttuunngg:: 1. Judoschule Fuji-San Baar.
2. Judo & Ju-Jitsu Club Ebikon. 3. Judo &
Ju-Jitsu Club Sursee.

SPORTZEIT
Was uns direkt angeht.

Veronique Pfleger (blau), hier gegen Jeanine Angst, kämpft sich mit Fleiss und Trainingswille an die nationale Judo-Spitze. BILD KURT GRÜTER

JUDO-SERVICE

16 Vereine in
Innerschweiz
Dem Schweizerischen Judo &
Ju-Jitsu Verband (SJV) gehören
rund 35 000 Mitglieder an. Der
SJV ist in 14 Kantonalverbände
mit 312 Vereinen unterteilt.
Dem Innerschweizer Judo- und
Ju-Jitsu-Verband (ZSJJV) sind ak-
tuell 16 Vereine mit rund 2000
Mitgliedern angeschlossen. Der
ZSJJV setzt sich für die Förde-
rung des Judo- und Ju-Jitsu-
Sports in der Innerschweiz ein.

● SScchhwweeiizzeerriisscchheerr JJuuddoo && JJuu--JJiittssuu VVeerr--
bbaanndd:: www.sjv.ch

● ZZeennttrraallsscchhwweeiizzeerr JJuuddoo-- uunndd JJuu--JJiittssuu--
VVeerrbbaanndd:: www.zsjjv.ch

● JJJJJJCC AAllttddoorrff:: www.jjjcaltdorf.ch
● JJSS FFuujjii--SSaann BBaaaarr:: www.fuji-san.ch
● JJuuddoo-- && JJiiuu--JJiittssuu CClluubb EEbbiikkoonn::
www.jjce.ch

● JJCC EEmmmmeennbbrrüücckkee::
www.jcemmenbruecke.ch

● JJJJJJCC EEnnggeellbbeerrgg
● JJJJJJCC HHoocchhddoorrff::
www.jjchochdorf.ch

● JJJJJJCC HHoorrww:: www.judo-horw.ch
● BBuuddoo RRyyuu YYaammaabbuusshhii,, HHüünneennbbeerrgg
● BBSSSS DDoojjoo MMaahhaarrii,, KKrriieennss::
www.dojo-mahari.ch

● JJCC GGüüttsscchh.. LLiittttaauu:
www.judoclubguetsch.ch

● JJJJJJCC FFuuddsscchhii--SSaann,, LLuuzzeerrnn::
www.fudschisan.ch

● JJJJJJCCWWüürrzzeennbbaacchh//LLuuzzeerrnn
● BBSSVV UUddlliiggeennsswwiill:: www.bsvu.ch
● JJCC SSaarrnneenn:: www.judoclubsarnen.ch
● JJJJJJCC SSuurrsseeee:: www.jjjc-sursee.ch
● BBSS GGoo--SSeenn ZZuugg:: www.go-sen.ch

Das Talentreservoir der Baarer Judo-
Schule Fuji-San ist unerschöpflich. Mit der
Kernserin Veronique Pfleger (17) hat ein
weiteres Mitglied den Sprung ins
Schweizer Nationalkader geschafft.

«Wenn ich aber etwas
erreichen will, dann ar-
beite ich eisern dafür.»

VERONIQUE PFLEGER

D ie Obwaldner Kanti-
schülerin Veronique
Pfleger ist eine lebens-
frohe und unkompli-

zierte Zeitgenossin. Ihre Freizeit
gehört zum grössten Teil dem
Judo. Diese asiatische Sportart
fasziniert sie, weil sie psychisch
und physisch hohe Anforderun-
gen stellt. «Mental, kraft- und
ausdauermässig muss alles stim-
men, wenn man Erfolg haben
will.» Und Erfolge durfte die
Braungurtträgerin (1. Kyu) schon
einige feiern, national wie auch
international. Der für sie schöns-
te sei bisher der Gewinn der
Schweizer Meisterschaft 2007 in
der Kategorie Jugend bis 57 Kilo-
gramm gewesen.

Kein Riesentalent
Diese Erfolge sind das Ergebnis

von hartem und zielorientiertem
Training. «Ich bin sicher kein Rie-
sentalent», schätzt sich die Kern-
serin selbstkritisch ein. «Wenn ich
aber etwas erreichen will, dann
arbeite ich eisern dafür und verfü-
ge auch über den notwendigen
Willen, das angestrebte Ziel zu
erreichen.» Als Kind besuchte Ve-
ronique in Engelberg einen An-
fängerkurs. Liebe auf den ersten
Blick war es damals nicht. Erst als
ihr Bruder Pascal – nach einem
Wohnortwechsel der Familie Pfle-
ger nach Kerns – dem Judoclub
Sarnen beitrat, zog sie die Faszi-
nation dieser anspruchsvollen
Sportart in ihren Bann. Dem Ob-
waldner Judoclub blieb sie einige
Jahre treu. Doch sie wollte mehr.

«Ich merkte mit der Zeit, dass ich
in Sarnen niveaumässig nicht
mehr weiterkommen würde.
Wollte ich mich national an die
Spitze kämpfen, musste ich mich
verändern.»

Gombár als Förderer
So landete die ehrgeizige Judo-

ka in Baar bei László Gombár, den
sie inzwischen als ihren grössten
Förderer bezeichnet. Der ungari-
sche Judofachmann hält viel von
seinem Schützling. «Ich arbeite
lieber mit Leuten, die über weni-
ger Talent verfügen, dafür mit
Fleiss und Eifer bei der Sache

sind, als umgekehrt. Veronique ist
diesbezüglich ein Paradebeispiel.
Sie kam fast als Anfängerin zu mir
und hat dank ihrem grossen En-
gagement schon sehr viel erreicht.
Wenn sie so weitermacht, ver-
mehrt auch internationale Erfah-
rungen sammeln kann und von
ihrem Umfeld auch in Zukunft
optimal unterstützt wird, kann sie
noch viel erreichen.»

Grosser Trainingsaufwand
Inzwischen hat Veronique Pfle-

ger bereits den Sprung in das
Sichtungskader der Schweizer
Nationalmannschaft geschafft.
Ihr Trainingspensum ist beacht-
lich. Neben den regelmässigen
Trainings bei Fuji-San in Baar
kommt einmal wöchentlich je
eine Trainingseinheit im Team
Innerschweiz in Ebikon und eine
im Judostützpunkt in Zürich da-
zu. «Ich bin für die Trainings viel
unterwegs, aber es ist verkraftbar.
Für die Kanti kann ich auch im
Zug lernen.» Dass ihre Form für
die Schweizer Meisterschaften in
drei Wochen in Magglingen
stimmt, hat sie dieses Wochenen-
de an den Zentralschweizer Judo-
Einzelmeisterschaften in Ebikon
bewiesen, wo sie bei den U 20
und in der Elite, bei allerdings
schwacher Beteiligung, beide Ti-
tel gewann. Die aktuelle Nummer
3 im Schweizer Juniorinnen-Ran-
king der Kategorie bis 57 kg hat
für die Schweizer Meisterschaften
in Magglingen ein klares Ziel: Sie
will einen Podestplatz.

KURT GRÜTER


